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Keiner zu klein,  
ein grosser Fussballer zu sein
Rund 650 Kids der F-, G- und E-Junioren beteiligten sich am 19. Hallenfussballturnier des FC Buttikon in der 
Sportanlage der Sek1 March in Buttikon. Vier Mannschaften aus March und Höfen erreichten Podestplätze.

von Paul Diethelm

D as Januar-Hallenfussball-
turnier des FC Buttikon 
erfreut sich grosser Be-
liebtheit. Bereits am 
Samstag standen rund 

550 junge Fussballer der Alterskatego-
rien F und G auf dem Spielfeld, wo-
gegen am Sonntag in der Alterskatego-
rie E nochmals rund 120 junge Fussbal-
ler zum Wettkampf antraten. Nebst 
den vielen Besuchern war auch Fuss-
balllegende und ehemaliger National-
spieler Stephan Lichtsteiner anzutref-
fen. OKP und Turnierleiter Lucas 
Fässler liess zusammen mit einem ver-
sierten OK dieses perfekt verlaufene 
Junioren-Hallenfussballturnier in 
Buttikon für alle Beteiligten zu einer 
unvergesslichen, sportlichen Begeg-
nung werden. Nebst Mannschaften aus 
den beiden Bezirken March und Höfe 
waren Gruppen aus fünf Kantonen an-
zutreffen. 

Am Samstag wurden die Wettkämp-
fe parallel auf drei Feldern aufgetra-
gen, wogegen am Sonntag für die Al-
terskategorie E das ganze Spielfeld zur 
Verfügung stand und somit an die jun-
gen Fussballer erhebliche konditionel-
le Anforderungen stellte.

Voller Einsatz
Die Gruppen mussten im Rahmen des 
Turniers gleich mehrere Spiele absol-
vieren. Die Kategorien F und G spielten 
ohne Rangliste, jedoch wurden alle 
Teilnehmer mit einer Medaille ausge-
zeichnet. Am Sonntag ging es dann um 
Podestplätze. In der 2. Altersklasse der 
Kategorie E gewann Orion Chur, Zwei-
ter wurde Kilchberg-Rüschlikon. Die 
nachfolgenden Plätze drei und vier 
wurden von Tuggen b und Tuggen a 
belegt. Nicht minder hektisch verliefen 
die Spiele der ersten Altersklasse am 
Sonntagnachmittag. Verbissen wurde 

um Podestplätze gekämpft. Lief es 
nicht ganz so wie erwünscht, flossen 
vereinzelt gar Tränen. Es zeichnete 
sich im Vorfeld bereits ab, dass die 
Mannschaft des FC Buttikon nach dem 
letztjährigen Sieg nochmals zu einem 

weiteren Erfolg führen könnte. Die 
lautstarken Rufe aus dem Publikum 
waren beste Voraussetzungen. Bei den 
Rangierungsspielen wurde die Rang-
folge bei einem Unentschieden durch 
Penalty-Schiessen bestimmt. Und so 

wurde Buttikon nach dem Penalty-
schiessen auf Rang zwei versetzt, wo-
gegen Wettswil-Bonstetten als Sieger 
hervorging. Auf den Bronzeplatz 
schaffte es Freienbach vor Glarus auf 
dem 4. Rang. 

Es wurde mit viel Einsatz in Buttikon gespielt. Die Junioren des FC Buttikon belegten nach dem Penaltyschiessen Rang 2 (oben),  
Tuggen b holte sich den 3. Rang bei den E2-Junioren. Bilder Paul Diethelm 

Galgenen kann seinen Titel nicht verteidigen
15 Mannschaften kämpften am fünften Martins-Faustballcup im Tischmacherhof in Galgenen um den 
begehrten Wanderpokal. Mit Altstetten-Züri gab es einen neuen Sieger.

von Paul Diethelm

T raditionsgemäss wird am 
Samstag nach Dreikönigen 
durch die Männerriege des 
TSV Galgenen in den Anla-
gen des Tischmacher hofs 

der Martins-Faustballcup ausgetragen. 
Diesmal zum 5. Mal. Unter der Leitung 
von OKP Bruno Köhli mit seinem Team 
darf dieser Anlass als grosser Erfolg be-
zeichnet werden. 15 Mannschaften aus 
drei Kantonen standen im Wettkampf. 
Spieler und die zahlreichen Besucher 
wurden mittels App laufend über das 
aktuelle Spielgeschehen orientiert. 
Ebenso stand hierfür eine Infowand 
zur Verfügung. Erstmals traten die 
Spieler der Faustballgruppe des TSV 
Galgenen in einem neuen blauen Dress 
an.

Ein spannender Wettkampfverlauf
Acht Stunden lang wurde ohne Unter-
bruch von 9 Uhr vormittags bis zum 
letzten Finalspiel um 16.30 Uhr bei ka-
meradschaftlicher Wettkampfstim-
mung um Punkte gekämpft. Dieser 
Faustball- Marathon wurde gleichzeitig 
auf drei Spielfeldern im Tischmacher-
hof mit je vier Spielern pro Mann-

schaft ausgetragen. In der Vorrunde 
hatten die Mannschaften sechs Spiele 
zu absolvieren. Schon dort zeichneten 
sich mögliche Favoriten ab. In der 
Gruppe A machten Galgenen 1, Altdorf 
und Lachen von sich reden und in der 
Gruppe B die Fuschtballer March, Alt-
stetten-Züri und Wangen. Mit grosser 

Spannung wurden ab 15 Uhr die Final-
runden ausgetragen. Zwischen den in 
den Vorrunden spitzenrangierten 
Mannschaften wurde im Final hart um 
den ersten bis vierten Platz gekämpft. 

Gastgeber Galgenen wurde trotz gu-
ter Ausgangslage auf den dritten Platz 
verdrängt und musste somit den vor 

Jahresfrist erkämpften Wanderpokal 
von Kaltbrunn an die erstmals teilneh-
mende Fuschtballer Altstetten-Züri ab-
treten. Die Fuschtballer March platzier-
ten sich auf dem zweiten Rang. So 
konnten doch zwei Podestplätze von 
Ausserschwyzer Mannschaften belegt 
werden.

Zufriedenes OK
Sichtlich erleichtert und erfreut zeigte 
sich OKP Bruno Köhli mit seiner Orga-
nisationscrew und den übrigen Mitwir-
kenden des TSV Galgenen über den ge-
lungenen und in kameradschaftlicher 
Atmosphäre ausgetragenen fünften 
Martins-Faustballcup. Die Altstetter 
Faustballer zeigten sich ebenso erfreut 
über den erhaltenen Wanderpokal 
gleich bei ihrer ersten Teilnahme am 
Martins-Faustballcup in Galgenen. Bei 
der Rangverkündigung erhielt jede 
teilnehmende Gruppe einen reichhal-
tigen Naturalpreis in Form eines Food-
Korbes.

Der sechste Martins-Faustballcup 
im Tischmacherhof in Galgenen ist be-
reits jetzt schon auf Samstag, 11. Janu-
ar 2025 angesetzt.
Podest Martins-Cup Galgenen
1. Altstetten-Züri, 2. March, 3. Galgenen

Trotz neuen Tenüs gelang den Faustballern aus Galgenen die Titelverteidigung am 
eigenen Faustballturnier nicht. Bild Paul Diethelm

Schnüriger siegt  
in Dietikon
Der Neujahrslauf in Dietikon fand am 
Sonntag bei kalten Temperaturen statt. 
In der Hauptdistanz über 13,3 Kilome-
ter, gespickt mit 110 Höhenmetern, lief 
bei den Damen Samira Schnüriger die 
Siegerzeit ein. Die 28-jährige Einsiedle-
rin gewann in 50:04,0 Minuten mit 
knapp drei Minuten Vorsprung vor der 
Westschweizerin Kirlène Dolce und Ni-
na Meier aus Zürich. «Für mich stellte 
dieser Lauf eine Trainingseinheit dar. 
Ich lief, da mein Verein LC Regensdorf 
diesen Event organisiert.» Die Strecke 
sei schneebedeckt und damit eisig und 
rutschig gewesen, so die Gersauer Sil-
vesterlaufsiegerin aus dem Klosterdorf, 
welche sich vor und nach dem Lauf als 
emsige Helferin betätigte. 

Doris Koller zweitbeste 
Schwyzerin
Als zweitbeste Schwyzerin überquerte 
in der 185-köpfigen Damengruppe Do-
ris Koller aus Buttikon auf dem 17. 
Schlussrang die Ziellinie. Bei den über 
500 Herren setzte sich David Keller 
aus Oerlikon in 43:48,2 Minuten als 
Sieger über die Hauptdistanz durch. 
Unter die Top-100 schaffte es kein 
Schwyzer. (busch)

St. Galler Turnfest 
sucht Helfer
Bereits haben sich 150 Vereine und 
über 3700 Turnerinnen und Turner 
für das St. Galler Kantonalturnfest vom 
22. bis 30. Juni in Benken angemeldet. 
Das Organisationskomitee sucht mo-
mentan Helfer, sogenannte «Schaffer» 
in den Reihen der Turnvereine sowie 
auch andere Personen. (ff)

Weitere Infos: www.benken2024.ch

Sandro Manser 
siegt in Brigels
In den letzten beiden Rennen konnte 
Sandro Manser vom Skiclub Feusisberg 
sein Können einmal mehr unter Be-
weis stellen. Letzte Woche konnte der 
18-Jährige den FIS Super-G in Brigels 
für sich entscheiden. Nur einen Tag 
später zeigte er seine Fähigkeiten er-
neut beim zweiten Super-G. Mit dem 
3. Platz lag er nur etwas mehr als eine 
halbe Sekunde hinter dem Erst-
platzierten. (eing)

Sandro Manser siegte in Brigels. Bild zvg

Samira Schnüriger Bild zvg


